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ZÜRICH, 1878. 14. December.

^ttlVfitto im »sil«8«rfl">ttw" fmD -bet ber grofren îO£rb«ttnng ïiea iBlattes oon nm fo ftdjeran ÖJrfolg, ala btefelbBn fe erne ßonje 38od)e anfliegen nnb brachtet roerben
JJUfvvUlv SnfKcatanfträge ftnb .etnjnfenben an bie ^nttonren-fïj»ebitton ran §relï Stüfjfi & Ço., jffltarhtgaffi 14 Büririj. "gtds pro Seife 30 it}).; bjtUHeöerhotmtgen

rairb Großer glaßatf berollltgt. Jtusßunft Ö6er utte tn btefera ântetger erfajetnenben Ännonren rotrb uncnfaeftH^ erttjxttt.

Internationales
CO
E-co. ;=SOl co

fc. I

s; I c

ATENT
u. teclm. Bureau
Besorgung und Verwerthung
von Patenten in allen
Ländern. Uebertragung v. Son-
der-Patenten auf das Deutsche

Reich. Kegistrirung v.
' Fabrikmarken. Maschinen-
Geschäft. Permanente Ausstellung
neuester Erfindungen. [311

J. Brandt
& G. W. v. Nawrocki,

Mitglieder des Vereins deutscher
Patentanwälte.

Leipzigerstr. 124, Ecke Wilhelmstrasse.
Berlin AVM

<s>cfuc£t:
täin tücfitiger, [unger 3Rann, bcr eine gute

Seber fübrt, ats qjrioatfeFretär. ©alnir
fir. 250. per 9)tonat. Jîenniniû mehrerer
©prägen unb ber ©tenograpfite eum'mfd)t.

Offerten unter Eingabe ber Silberigen atriète
unter Gfiiffre 0.371.Z.<m öreU gü'jHi & 6o.
3lunoncen;(SrpebUicm in Süricb. [466

®efncbt:
Su ein (StaMiffemeitt I. Mnttgcâ bcr

franjöfifdjeu ©cfnneig jiuct tüdjtige franjöfifd)
fpredjeitbe Stclliterinncit. 5tur Offerten oon

ganj gut empfohlenen îodjteru lucrben bc;

vücfficbtigt. [261

ÄcilncitHvÄtcUc
ÏRatt fudjt aU Mfnevtn in ein Çcifé;Dîeftauvant

I. 9ïange5 in bev franjöfifdjen ©dmiei^ eine junge
ïodjtcv uon nngenefjmcm "Jleuijeni unb beutfd)
unb franäöfii'd) fprcdjenb. [263

getyvlinft fte fliegt.
3n einer (SttgroS; unb &elail;£aubtung bev

franjöfifdjen <Sd)iuei> tonnte unter giiufttgen
iBebingungen ein gut gefdjultet junger ïOïatui
eintreten, welcher bie ôanblung ioroie bie fran;
^Öfifcbe <Suvad)e ;u erlernen luitnfdjt. [262

©in Wann mittleren 3llter§, bem als j?uifd)er
uub ^Sfevbeiuävtev befte *jeußniffe *üt ©eite fteljen,
numfdjt hier obev auêiocïrt-j Aufteilung. Ost luiivbe
aud) Aufteilung in einem ($kfrfjä!töl)au|e netjnien,
îDo ev nebenbei nodj Arbeiten ju uerrtdjtcti
hätte. [264

Ein leistungsfähiges Haus für grössere
Quantitäten Gänselebern gesucht von der
Geflügelhandlung [4.56c.

H. MAYER,
U. 3.4. mamiliciiu.

Ludwig Seiffert,
Cigarren-Fabrik in Leipzig,

offerirt ihre Fabrikate im Preise v. 24 150.%
(feine Havanna's schon von 60 un) sowie
Fehlfarben (Ausschuss) v. 24 60^ in
vorzüglichen Qualitäten. Billigste, reellste Be
dienung. Behufs Auswahl empfehle Probe-
kistchen von 200 Stück. 8 Sorten enthaltend.,
à % 6V->, 8, 10, 12, 16 u. 20. Versandt unter
Nachnahme, bei 500 St. franco. [464

Zürich TONHALLE Zürich

Der von dem Unterzeichneten
neu hergestellte

Wintergarten
ist dem Tit. Publikum zur gefl.
Benutzung höfl. empfohlen.

Hochachtungsvoll

JE«f Krug.
Spitzwegerich-Saft

geprüft und genehmigtes sieber wirkendes Mittel gegen Brust'
Hals- und Lungenteiden Bronchialverschleimung, Husten
besonders Keuchhusten der Kinder, Catarrh etc. etc. aus der
Fabrikation PAUL HAHN, Dettelbaeh a. M. bei Würzburg (Bayern)
empfiehlt à Flacon 1, 2 und 3 Fr. in Zürich bei Herrn Apotheker
J. H Kerez; Basel in der St. Elisabethenapotheke, Thun: F. Krebser
Coiffeur; Ölten: Kronen- Apotheke. [426

Wichtig für jeden Geschäftstreibenden
sind nachstehende Firmenlisten, "welche gedruckt und auf der Rückseite gunimirt per
Bogen 100140 Adressen von Rittergutsbesitzern, Gutsbesitzern, Pächtern enthalten
und zur Versendung von Katalogen, Circularen durch Aufkleben der Adressen benutzt
werden. Jede Provinz wird complet abgegeben. Betrag nur gegen Cassa oder
Nachnahme. Bei Abnahme der ganzen Listen 17,400 Adressen 10°/0 Rabatt. [458

Provinz Brandenburg 19 Bogen ,% 9.50
Pommern 24 12

Ostpreussen 13 6.50

Westpreussen 14 7.
Schlesien 26 13.-
Sachsen 13 6.50
Posen 15 7.50
Westfalen und Rheinprovinz s 4.
Hessen 5 2.50
Hannover 7 3.50

' Grossherzogthum Mecklenburg 12

Obige Listen, wenn verlangt auf Streifbänder geschrieben, per
Die ganze Collection, 1S,000 Adressen mit 130

Berlin. EMIL THIELE, Potsdamer Strasse 134 B.

Htts bei gtjhtfe.
2)er Setjrer blatte mit feinen ©d)ütern ba§ ®ebict)t: £>ie SDÎatter

am (£t)riftnbenb" getefeit. 3u biefem 5ßoem rotrb befannttid) aud) ber

3ftutt)e für unartige hinber gebad)t unb at§ nun ber Serrer feine

@d)üter über ben ^ntmtt be§'_@ebid)ie§ befragte, roanbte er fid) aud)

an %1'iiy.

100 Stück 75 Pfg

Die Fabrik

A. MÄESTRANI
389, in St. Gallen.
liefert die beste der Chocoladen zu massigen Preisen

u. leistet jede mögliche Garantie für deren Reinheit u. Güt*

MI Niederlugen in allen Städten.

%ùii roa§ ift eine 3tutt)e?"

©ine 9tutt)e ift ein Keiner 33efen, mit toetd)em bie §interftube

gefetjrt roirb!""

Jlttpfttttg
ber rät[)fel(mften ^nfcfjrift" in oorigev Dbtmmev:

äßiet Od)fe rnttje, roa§ ba brn g'fetjft!

(©eitern Zext fief>e folgenbe Seite.)

lÜklOtt, «878. 14. Dsoembsk-.

^Zl!»rs»1^a^0 îm MeSelspatter" sind dei der großen Verbreitung des Glattes vov um so sicherem Erfolg, als dieselben se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden

Zl^rrulk Zuseratauftrage sind einzusenden an die KnnonceN'Krpedition von Krell Aüßli à tzo., Marktgasse 14 Zürich. Areis pro Zeile SV Zip.; bei Wiederholungen
wwd großer Aaöatt bewilligt. Auskunft üöer alle in diesem Anzeiger erschewenden Annoncen wwd unentgettkich ertheilt.

Illtsrns-tionÄlss
'as

^ I ^
S I

^s. Lrallät
â «3. ^. v. Xa^rvetii,

Gesucht:
?^-der sührt,^ ciis^

Privalsekretiir. Salair
Fr. 2S0. per Monat. Kenntmti mehrerer

unter CWrc 0.S7 l'.^an «rell Füs-li Eo
Annoncen-Erpedition in Zürich. s4SK

Gesucht:
In ein Gtablissement I. Ranges der

sprechende Kellnerinnen. Nur Offerten von

racksichtigt/'^
^

^2S1

Kellnerin-Stelle
Man sucht als Kellnerin in ein Casê-Restaurant

I. Ranges m der^französischen Schwel; eine^junl,-

halte.
^ °

s2S4

Lln IvistunASkâUiAes HS.US kür Drössers

II. A.A. iNii»»»I>«!i»l.

Lixarren-I'abrik à I^eip^ix,

ii .i^ S>/2, s, >0, 12, Ili u. 20. Versandt unter
Is»ci>n»I>me, bei S00 8t. kraiicu. s4S4

MMlWkl.l.tMM
ver von àem Ilntei^eiàneìen

neu nei'K68teIìte

ist dem ^it. ?ub1ikum ^ur Zek.
kenàunA kök. emvfàìen.

HeâgekìunAsveU

8p!t?wkgkl-ion-8af!
Asprükt uuà gsusilnuAtss siobsr vsirlcsnàes NittsI KSAsu Lrust
Hs.1s- unà I,unxealeiàeii Lronàa.tvvrsolileii»uiix, Husten
besouàers üvuokuusten lier Hivàgr, lZs.ts.rrn eto. eto. mis àsr
I?àbrikî>.tion ?^III^ Ostwlbêlsb g.. U. bei Vûràirg' (lZ-ivsru)
emplisblt à ?Illoon l, 2 uuà 3 I>. in Allriob bs! Hsrrn ^.potbslcsr
^. îl Iiis r s Lasel >» àsr Lt. Llisîlbstlisiiapotbslce, Ibuu: Itrsbssr
Loillsurl OItsn: Itronsn-^potbslcs. s42s

^'ielitÍK fiìi' ^jeükll lììeseliìiftstieibknàen

provins LrÂNâenvlirg .19 IZoZen ^ 9.S0

Bommern 24 12.
Ostpreusssn 1^ eso
XVestprsussea 14 7

Soklesien 2l> 1S.-
Sàvnsen IS S.so
?osen >t> 7.SV

^estf».Ien unâ Nneinprovin? s 4

Hessen s 2!>o
Hannover » SSV

Krossner^oxtnurn Alevklendurx 12

«vrtin. ^"°LMlÌ.^«II!Q^êx°otà^ Strssse 134 S.

Aus der Schute.

Der Lehrer hatte mit seinen Schülern das Gedicht: Die Mutter
am Christabend" gelesen. In diesem Poem wird bekanntlich auch der

Ruthe für unartige Kinder gedacht und als nun der Lehrer seine

Schüler über den Inhalt des ' Gedichtes befragte, wandte er sich auch

an Fritz:

100 Stüeii 7t> I'lß

Ois t^Ädrili

ggg, ill 8t. trîìllkll.

Fritz was ist eine Ruthe?"

Eine Ruthe ist ein kteiuer Besen, mit welchem die Hinterstxbe

gekehrt wird!""

Auflösung
der räthselhaften Inschrift" in voriger Nummer:

Vicl Ochse rathe, was da drn g'schst!

^Weitem Tert siehe folgende Seite.)


	Aus der Schule

